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Zeitung.
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Mit Rurfürstlich Badischem gnädigstem privtlegto .

Innhült . Wülsturq ; Widerlegung von TauschUgkerhandlungen. Fiankfint ; Rückreise der Königinn von Preus-
sen . BeUin Paris ; Besuch der Engländer das Fori Rouge in die Luft zu sprengen . Gescheitertes Preußisches
Schiff . Haag ; Denkmal für Kaiser Napoleon aus der Insel Walchern . Genua ; strenge Verordnung der Ge -
sundhelisEvmmjffion . Venedig ; das gelbe Fieber in Ragufa. London; Prorogation des Parlaments . Vermnrh-
tichcr Bruch mit Spanien . Battebona ; Kriegkzurüstungen. Madrit.

Deutschla n d.
Wirzburg , vom 14 Der.

Von Seiten des kursürstl . stank. GrneralLandkommis -
sariats wird der Angabe in den stänk . Proviuz -alblätlern,
daß die Unleihandlungen zwichcn Kurpsalzbayern und dem
deutschen Orden über einen Lausch , bcp welchem die
Stadt Wirst» ! g mit abgetreten werden solle , schon ziem»
iich weit gediehen seyen , in öffentlichen Diättrrn wider«
sprechen, und dieselbe dahin berichtigt , daß die mit dem
deutschen Orden gepflogenen Präliminarnnterhaudlungen
über eine » Lausch noch zur Zeit weder einem Abschluß
nahe gekommen , am wenigsten aber die Frage von der
Abtretung der Stadt Wirzburg gewesen sey .

Frankfurt , vom 17 Dcc.
Die verwittweteKviiiqinn von Preußen hat von Kassel ,

wo Sie sich einige Tage ausgehalten , am 12 Dec. ihre
Rückreise , über Eöttingen , nach Berlin sortges- zt.

Kurheffen hatte die zur Frankfurter Entschädlgungs -
maste gehörigen Güter und Gefälle ln der Grafschaft
Hanau m Beschlag MMme«?. Ein Abgeordnetê wel¬

che » Frankfurt deswegen nach Hessenkaffel schickte , hat
nun aber erwirkt , daß diese Versüsung, wodurch Frank«
furt großen Schaden litt , ausgchoben worden ist.

p r e u s s e n.
Schreiben aus Berlin , vom 12 Dec.

Jhro Majestät haben unter dem sz v. M. allergnZ«
digst geruht , durch ein gnädigstes sehr huldreiches Cabi«
netsschreiben , dem bisher als Capirain bey dem Jnsnn-
terieRegiment von Gravenitz gestandenen Herrn
vonNot h Hardt ( aus der Markgrafschaft
Baden gebürtig) nicht nur die

'
Entlassung vom Militär¬

dienst als Major mit der gnädigsten Erlaubnis zur Bey ,
behaltung der Regiments Uniform zu erlheilen , sondern
denselben auch zum erstenCamrnerDirector bey der Süd,
prenffschen Kriegs und DomainenCammer zu Kalisch
mit der Anwartschaft aus die erledigte Cammer ^ Präsi,
deuten Stelle zu beordern.

Frankreich .
Paris , vom iz 'Dec.

Der Moniteur enthält heute folgendesr „ Vorgestern



c 8- 4 >
ik ein Korsar nikt einem engl . Schiff von 400 Tonnen ,
das 8 Kanonen führte » und eine Ladung von Bausolz
hatte , in die Nheoe von Caais eingelaufeu.

Am nemlichen Lag Nachmittags rräherle sich ein an¬
dres engl . Schiff, zum Theil mit Baumwolle bffiachket,
sem Fort Rouge , das mehrere Kanonenschüsse auf das¬
selbe thak. Die Soldaten der Besatzung bestiegen 5
Fischerbarkers, griffen das engl . Schiff enternd an ,
und b -meisterken sich desselben. Der Gesundheitsrach
hak beede Prisen untersucht , und ob er gleich nichts
verdächtiges darauf fand , cho hat er sie doch , der größ¬
ten Sicherheit wegen , der Quarantaiae unterworfen .

Das nemliche Blatt enthält eine Bekanntmachung
siber den morgenden Zug des Kaisers aus den Tuille-
Vien nach dem Rachhaus , um dem Fest , das ihm die
Stadt gibt , beizuwohnen. Dieser Zug wird des Nach¬
mittags um Z Uhr beginnen , und dadey die nemliche
Ordnung , wie am Krönungstag , beobachtet werden.

Der Erhaltungssenat hat nach seiner vorgestrigen Auf¬
wartung bey der Kaiserin « , zu dem Prinzen Joseph
sich begeben , bey welchem in der Folge auch die Erzbi -
Schöffe und Bischöffe , Präfekten , Präsidenten dxrWahl -
kolleqiea re . die noch' keine Audienz bep demselben gehabt
hatten , erschienen .

Zwischen dem hier anwesenden ehemaligen Landammann
derSchweiz d'Affry und dem Cardinal Caprara ist nun ei.
ue Unterhandlung wegen eines Konkordats für die katho¬
lische Schweiz angeknüpft. Man glaubt , duß sie , noch
während des Aufenthalts des Pavstes in Frankreich , wer¬
de zu Ende gebracht werden können .

Ein Privatschreiben aus Calais enthält über den neu-
lichen Versuch der Engländer , das Fort Rouge in die
Luft zu sprengen , folgendes : In der Nacht vom 8 . auf
den 9 . d . führten die Engländer , bei einem sehr dicken
Nebel , ein Branderfchiff gegen das Fort Rouge , zu
Calais , an , welches die Rhede und den Hafen fchüzt .
Es war schon nahe , als man es wabrnahm , und mit
Flinten und Kanonen auf es schoß. Es zersprang in einer
kleinen Entkernung vom Damme und voiti Fort , mit
einem ausserordentlichen Krachen , khat aber keinen an¬
dern Schaden , als daß einige Fensterscheiben in der
Stadt zersprangen , der Damm etwas beschädigt, die
Wnche mngrworfen wurde , und eia Mann derselben an

dem Arme eine Beule erhielt. Man schließt aus te«
wi - dechslrm Signalen eines Schiffes , das in der Nä¬
he war , das man aber nicht sehe » konnte , um die See¬
leute , welche den Brander dirigirten , zurükzurusen , daß
sie verunglükk seyen.

Paris , vom 16 Der . -
Gestern hat der Kaiser zum 2tenmal die diesjährige

Ausstellung von Gemälden und Stamm besucht . Er
hat mehrern Künstler » Aufträge gegeben , die Arbeiten
andrer zu kaufen befohlen , und den übrigen , von deren
Talenten er für den Augenblick keinen Gebrauch macht,
Medaillen bewilligt.

Der Pabst hat vorgestern in einer mit 8 Pferden br,
spannten Kutsche eine Spazierfahrt in das Wäldchen
von Bouiognc gemacht.

Unsre öffestiichen Blätter sind heute mit Beschreibun¬
gen der Einrichtung und Ausschmückung des Rathhauscs
für das F - st , das heuce die Stadt daselbst dem Kaiser
gibt» angcfüilt.

Bei Bordeaux ist kürzlich ein mit Vrandtweln und
Wein befrachtetes preußisches Schiff (die Freundschaft )
gescheitert.

Holland .
Haag , vom 9 Der .

Der sranzös. Botschafter giebt heute ein Fest , um die
Krönung des Kaisers der Franzosen zuiey - rn. Alle Mit,
glieder des diplomatischen Korps werden demselben bei¬
wohnen- — Dieses Emgiüß ist bereits von sämtlichen
in der batavischen Republick stehenden französischen Trup .
pen gcsryerk worden , bejonbers von jenen , welche auf der
Insel Walchern liegen , woselbst dicserhalb amzo. No»,
ein vom k - mmandlrenden Gen. Marmont Unterzeichne¬
ter Parolcbesehl erschien , worin » es unter andern Hecht :
D< sranzösilchcn See - und Landrruppcn auf der Insel
Walchern werden dem Kaiser Napoleon ein Denkmal er¬
richten , welches der Nachwelt Vas merkwürdige Ereig¬
niß der Kaisirkröliung verkündigen jov . Dieses Denk ,
mal soll z» Fliessingen aus dem Flottilleplaz errichtetwer^
den . Es soll eine Art Piramide seyn , welche von einem
viereckigen Piedestal aekrazen wird . Diese Säule wird
mit Janschristen geziert seh « , wovon die erste da - Dn«



( Sss )
der Kalserkrömmg , die zweite die tzlückiiche Allianz

der srünwsisä ^ n und batarischen Regierur -a , die dritte
die Orgamsatwn der fra : ,vsi >ü> - batav !schkn Flotte , die
Gefechte , welche sie bestanden hat , den Namen des Ad -'
mirals , der sie kommandirte , und der Braven , welche
Beweise ihrer Auszeichnung für d -e glänzenden Thaten ,
die sie in diesen Gefechten v ^nchiet , rrhaittn haben ,
die vierte endlich die Namen der Stifter dieses Monn '
ments bezeichnen wird re.

Haag , vvm io Dec .
Der krlrgsqefangen gemachte Brfeh ' shaber und die

Offiziere des neulich an den Datavischen Küsten zu Grund
gegangenen Englischen Krie ^ jchiss , lhe Rvmney , haben
Eriaubniß erhalten , nach England iurück m kehren , und
sind am Bord eines Pailamentarichiffs wirklich dabin
abgeganaen . Vor ihrerAbreise har der Kommandantdem
Bakav. Coiwe Adm . Kickert solqerdr« Schreiben zustel«
kn lassen : „Mein Hm-

, erlauben Sie , das ich , ehe
ich einen Orr verlasse , wo wir die Harke Behandlung ,
welche gewöhnlich die Kmqsgefanmsckast begleitet , kei¬
neswegs erfahren habe , Ihnen meinen besonder« Dank ,
so wie den meiner Offnere , die sich am Bord des
Romircy befanden , ausdrücke , und daß ich Sie mit
Ausrichtigkcic versichere , daß wir die Achtung , welche un¬
ser Unglück Ihnen für unsre Personen einaeflößt har , nie
verarss n werden. Wir bitten Sie , dem Kapitän Verdoo -
ren d '. n übrigrn Kapitäns und Offiziers unter Jh>
rin Befehlen zu erkennen zu geben , wie sehr wir durch
die Häsiicbkeiten , womit sie uns überhäuft haben , ge¬
rührt sind re . " — Das Parlamenrarschiff ist am g diß
zurück aekomwen , und hat um Danksaaunqs,chreiben
mikgkbracht , worunter auch eines von dem das Englische
Bcobachtunqs Ge 'chwadcr an unzern Küsten kommandj.
»ende « Admiral Ruffel ist.

Italien .
Genua , vom 8 Der.

Die hiesige Gesundheitskomimss on hat aus die An¬
zeige , daß schändliche Gewinnsucht gewissen Menschen
den Gedanken eingeq - beu habt, imFiorentlnischcnKleider und
andre Effecten dieser Art, durch welche das Gift epidemischer
Krankheiten tzerade am schnellsten und leichteste« sich

mittheilk , ausjukavfen , vorgestern eine sehr strenge , k» '
gewiss . » Fallen selbst die Todesstrafe andrshencr Ver¬
ordnung gegen dergleichen Einfuhren erlassen . Alles ,
was aus irgend eine Art an einem solchen verworfene«
Handel Anthcil genommen selbst jene , die davon Wis¬
senschaft gehabt , und nicht aus der Stelle die Anzeige
davon gemacht haben , sollen eben so , wie die Haupt»
schuldigen , bestraft werden. Die Schiffe und Fuhr¬
werke , deren man sich dabey bedient hat , werden mir
ihrer Ladung konfitcirt , und nach den Umständen ver- ,
brannk. Alle Prozesse Vieser Art werden durch eine aus¬
serordentlicheKommission militärisch verhandelt . ^

Venedig , vom 9 Dec.
In Ragusa herrscht nicht die lrvantinische Pest : son¬

dern das gelbe Fieber , das durch ein ragusanisches Schiff
aus cimm spanischen Havcn dahin gebracht wurde. Da
Ragusa auf der einen Seite an Oestreich' sch Albanien ,
und auf der andern an Dalmatien siößr , so ist eine dop¬
pelte Vorsicht nölhig , die auch angeweodet wird .

England .
London , vom zo No».

Gestern , ungefähr um z Uhr Nachmittags, kam brr
König von Kew im Pallast der Königin in seinem Nei -
ftwagrn an. Se . Maj . gaben gleich daraus d - m Lord
Kanzler und Lord Hawkesbury Audienz. Hieraus hielt
der König einen geheimen Sraaksrach , welchem der Her¬
zog v. Montrose , der Graf v. Lambden , der Marqni«
von Hertfvrd , Lord Mulgrave , M. V. DunbaS, M.
Canning rc . beiwohnten. Das Parlament wurde bis
zum 15. Jan - prorogirt . Nach Beendigung des Staats-
rarhs gaben Se . Maj. dein Lord Arden und Graftn ».
Cambden eine Privakaudirnz .

Der König und die königl. Familie beehrte « am 21.'
biß das Theater von Coventgarden mit Ihrer Gegen¬
wart . Dieses war das erstemal , daß Se . Majestät ,
seit Ihrer Krankheit , das Schauspiel besuchten ; da«
Verlangen , den geliebten Monarchen zu sehen , batte ri
ne große Menge Menschen herbeigezsgen. Die Logen
waren sowohl , zals das Parterre angesüllt. Als die
königl . Familie ankam , spie, das Orchester für den
König dis Hymne , GStt schalte den König, Da«



Dxisailk 'stschen, , welches von allen Seiten gehört wurde ,
ikstugte die Liebe des Volks für den Monarchen .

Die Regierung empfieng verfloßnrn Mittwoch Depe -
schen von Adm . Cochrane , welcher die von Ferrol sta-
tionirte Eskadre kommandwt . Sie enthalten , daß Hr.
Frere , Botschafter Sr . brittischen Maz . am Madriter
Hof , seine Pässe verlangt habe , und am io. d . M.
die Hauptstadt Spaniens verlassen sollte . Vis itzt hat
man von Hrn . Frere keine Depeschen erha 'ten , worinn
seine Abreise angekündigt war. Der .Bruch mit Spa»
nien wird indessen für gewiß angesehen .

Am 22 . d. erhielt durch den Telegraphen das Linien¬
schiff , the Glory , von y8 Kanonen , zu Plymouth den
Befehl , zu der Flotte des Adm . Cornwallis abzugehen ;
und die Linienschiffe , the Jllustrious und che Mivraur
von 74 Kanonen , die Eskadre des Adm . Cochrane vor
Kadix zu verstärken.

Am 24 . d. ist von Plymouth auch ein Kutter mit
Depeschen an den Adm . Cochrane abgegangen. Andre
Kutter haben Befehl bekommen , sich scgelscrtig zu hal¬
ten , sie sollen ebenfalls Depeschen unser» übrigen Eska¬
der» überbringcn.

Spante n.
Barcellona , vom 20 Nov.

Endlich ist der Schleyer gefallen , und lunsrr Lage
nicht mehr ungewiß. Die Engländer , nicht zufrieden
«ns reiche Linien weggenommen zu haben , wol¬
len auch unsre Handlung ruiniren . Seit 4 Tagen
kreutzt Adm . Nelson vor unsrem Haven und hat uns¬
rem Gouverneur offiziell anackündigt , daß er Befehl
habe , alle spanische Schiffe wegzunehmen, und unsre
Häven anzugreifen. Diesen Morgen nahmen seine Fre¬
gatten im Angesicht unsers Hävens ein Fahrzeug weg ,
das 100 Artilleristen nach Minorka geführt Hatte. Nach
den spanischen Kriegshäven ist bereits Befehl abgegan¬
gen , alle diensttaugliche Linienschiffe und Fregatten aus-
Wüsten. Von den erster « habe» wir wenigstens 32 ,
und zwar meist von der ersten Grösse Adm Nelson
dürste wohl bald auf Port Mahon ans Minorka einen
Angriff machen. Dieser Haven wäre ihm viel geleg ,
vrr als Malta , weil er von da aus unsre und die stanz.
Küsst , zugleich beobachten kön«tr.

Madrid , vom 26 Nov .
Man hat hier Nachrichten aus Kadix erhalten , wo¬

nach die zwei königi . Fregatten - Amphyrrite und Mag«
balena , nach Amerika ausgelaufen sind. Die erste die,
ser Fregatten war einen Tag früher , als dir zweite , un¬
ter Segel gegangen , ohne von der vor Kadix kreuzenden
engl . Schiffsdlvifion bemerkt worden zu seyn ; die Wei¬
te aber wurde anqrhalten , und genöthiqt , nach Kadix
zurükzukehren. Die Engländer bedeuteten derselben, daß
sie Bchhi hätten , kein Kriegsschiff passiren zu iassea-
Zu gleicher Zeit hak man Nachrichten aus Ferrol vom ,2l . d . erhalten . Nach denselben wa , dort ein ausstror -
deutlicher Konrier « » gekommen, und unmittelbar daraus,
ein Offiz -er mit Dep scheu für die zu Corur.na liegen¬
den Pollschiffe von Buenes - Ayres und St . Cruz abge- j
gangen. Diese Schiffe giengen , nach Ankunit diese-
Offiziers , sogleich mit eiuem Kauffahrteischiffe unter Se¬
gel . Die Engländer liefen sie frei possiren . In der fol¬
genden Nacht überbrgchte dem kommanvirrnden Admiral-
eine englische Fregatte Depeschen , die sich auf die am i
Z Okt . von den Engländern weggenommenen Fregatten. !
beziehen . England will dun Vernehmen nach diese Fre.
gatten , völlig ausqeb . ssti't lM wieder hergestells , zurük-
geben , und jene , die in die Lust geflogen ist , durch eine
andere ersetzen.

Nachrichten ans Bareellona zufolge baben die Englän¬
der die Mannschaft verschiedener von ihnen wl-gaeiioul- '
menen spanischer Schiffe , die nach Mahon bestimmt >
waren , nach Malta geschikt-

Zwei imk Getraive beladene spanische Schiffe find ei¬
ne Beute algerischer Seeräuber geworden.

Karlsruhe . (Wirrhschaft zum Kurprinzen , in Klein
Carisruh in der GottsackerStraße.) Da ich wegen mei,
nrm nach allen Theilea sehr bequem ganz neu massiv
erbauten Havße die Schildgcrechtigkeit zum Kurprinzen
gnädigst erhalten habe - und dißsalls sowohl hohe als niedere s
Gäste nach allen Theüen nicht alleine prowbl sondern
auch billig zu behandien verspreche, so bittet hicmit La-
verehrungswürdige Publikum um geneigten Zuspruch.

JacobEypper
Gastgeber zum Kurprinzen
und Braumeister dahiep.
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